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da dıe Zustimmung ZUT (jemelınsamen offensıchtlich VO Fall Fall entsche!1- mM1ssıoNn unter Vorsıtz der CDU-Abge-
Erklärung auf beıden Seıten mıt mehr det, welche Strategie CS be1l einem ordneten Ortrun chaltzle hatte In den
oder wen1ger großen Kautelen C- olchen Vorgang eweıls verfolgt und VETSANSCHNCNH Z7Wel Jahren, angefüllt
hen ist und nach der katholiıschen Anii- welchen Zeitrahmen alur bean- mıt Ööffentliıchen Anhörungen, Xper-
WOTT eiıne beıderseıtige Erklärung prucht Hıer 1eg eıne entscheıdende tengesprächen, Untersuchungen und
den Lehrverurteilungen auf absehbare Quelle für ökumeniısche Irrıtatıonen, Kontakten Upfern WI1Ie Re-

auch 1mM innerkatholischen /usammen- prasentanten der Gruppen selbst. InZeıt nıcht möglıch scheınt.
Im September iindet in UOppeln dıe spıe. zwıschen den Bıschofskonferen- mehrfacher Hınsıcht eıne (ıratwande-
diesjährıge Tagung der lutherisch-ka- Z611 und den zuständigen Kurlenorga- I1UNg bestehen.
tholischen Dialogkommıissıon (seıt CIl Deshalb waren mehr Iransparenz Ausführlic wıdmet sıch der 300 Seıiten
1994 „„Kommıissıon für dıe inheıit‘‘) und Berechenbarkeıt angebracht. starke Bericht mehreren tellen der

Auf der Tagesordnung wırd /Zum zweıten geht den Konsens- eıklen ufgaben- und OllenDe-
sıcher das weıtere orgehen bezüglıch begriff: DıIe (jemeınsame Erklärung schreibung staatlichen andelns SCder (jgemelmnsamen Erklärung und auch versucht eınen Konsens erreichen, enüber den relıg1ıösen und
der Rechtfertigungsthematı INSgE- indem S1e zunächst das Lutheranern weltanschaulichen Geme1ninschaften
SsSamıt stehen. Notwendig SsSınd nach den und Katholiıken (GGememsame als sol- und Psychogruppen: zwıschen der (je-
Erfahrungen mıt Erarbeıtung und offi- fahr auft der einen SS dıe eutra-
1eller Bewertung der (Gjgemelnsamen ches formulhert und dann dıe eweıli-

SCH konfessionellen Iradıtıonen als lıtätsverpflichtung des Staates In Welt-
Erklärung aber VOTI em grundsätzli- nıcht mehr trennende Varıanten dieses anschauungs- und Relıgionsangelegen-che Klärungen über den weıteren Ööku- (GGgemelmsamen amhaft macht egen heıten verletzen: auf der anderen
menıschen Weg SO sinnvoll weıtere dieses Verfahren gab Krıitik VO In aber auch der der Vernachlässıigungtudıen und Gespräche Sınd, S1e hän- therischer Seıte, indem I1a  = ıhm VOI- staatlıcher Üürsorge- und Aufsıchts-
SCH ohne are /ielvorstellungen letzt- 16© W Verbalkompromisse nach pflicht, onkret etiwa des Schutzes de-
ıch In der IC W1Ie VOTI bestehende Dıifferenzen FO dıe auf dem alternatıven Psycho-
Eın Grundproblem esteht darın, daß verdecken. DiIe katholische Antwort markt nach Z Lebensbewälti-

wıederum erweckt den INdTUC. als SUu1g suchen. ach ersten ReaktionenCS be1l den lutherischen oder anglıkanı-
schen Kırchen geneLENE Zuständıigke1- sSe1 eın ONSENS 1L1UT HNO dıe ber- AUuSs Expertenkreisen scheınt der KOMm-
ten und Verfahrenswege SN Behand- nahme der Irienter ussagen Z m1ıssıon diese Gratwanderung C
lung ökumeniıischer Gesprächsergeb- Rechtfertigung möglıch el darf glückt.
n1ıSse bestehen., während Rom bısher nıcht le1ıben Allerdings, während dıe eNrneı der

Kommıissıonsmitglieder, darunter dıe
Abgeordneten VO CDU/CSE: SPD
und FDP den Bericht verabschiedet
aben. wollte dıe Arbeıtsgruppe VON

Bündnıs O()/Di1e (Grünen und eiıner derSekten Enque6te-Kommıiıssıon Sachverständıiıgen doch nıcht zustim-
L11  S Statt dessen legten S1Ce eın fast
1  se1ıt1ges, mıt dem Beriıicht 111-legt Schlußbericht VOT
INECN veröffentlichtes Sondervotum

Mıiıt dem nspruch, die „UmM deutschen Sprachraum quantıtativ WIE qualitativ bislang VOIL, das noch eiınmal mehr VO der
intensiıvste Analyse der euen relig1ösen un iıdeologischen Gemeinschaften und orge strıkte weltanschaulıiche
Psychogruppen“ UnNnternommen aben, egte FEnde Junı dıe Enquete-Kommıission Neutralıtät des Staates epragt ist DiIe
„Sogenannte Sekten und Psychogruppen“ dem Bundestag ihren Abschlufßbericht VO  — der enTrner vorgeschlagenen
ZUF Beratung Vo  z Dıie ImM Maı 7996 eingesetzte Kommıission mahnt nachdrücklich Handlungsempfehlungen gerade auch

einem differenzierten Un nüchternen Umgang mILt diesem Phänomen. 1m gesetzlichen Bereıiıch, das SOnNn-
dervotum, gingen weıt, angesichts

Der höchst dısparate Gegenstand, dıe IC  el des Psycho- und Lebenshiılfe- der als außerst gering einzuschätzen-
1MmM Bereıich marktes SOWIEe eiıne In Deutschland derEntwicklungsdynamı den Gefahr, dıe VO den el1g21Öö-

relıg1öser und quasırelig1öser Entwicklung insgesamt hınterher hın- SC und weltanschaulıchen Bewegun-
Grupplerungen und Psychogruppen, en Forschung all dies verlangte SCH für das (Gemelnwesen ausgehe.
dıe äufigen Miıschformen In ihren VO den 24 Kommıissionsmitgliedern en Vorwurf, sıch 1mM Selbstverständ-
/ielsetzungen, dıe Wechselwirkung nıcht 1L1UT viel Fingerspiıtzengefühl. DIe N1IS qals auDens- und Sıttenwächter
zwıschen eiInem instiıtutionalıisıerten eweıls /A 000 Hälfte AUS Mıtgliedern der „Inquıisıtorischer Sektenjägere1” De-
Teıl und einem INnTIOrmellen Umtfeld, Bundestagsfraktionen und ZUT Hälfte teılıgen, mıthın eıner staatlıchen DISs-
der O0M ebenso WIEe dıe Unübersıicht- AUS Experten zusammengesetTzte Kom- krımınıerung und ıffamıerung rel1-
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o1ÖSeT und weltanschaulicher Mınder- AUSs olchen Bındungen und Verbınd- Lebensführung, der damıt unter Um-
heıten OTSCHAU eısten und zudem lıchkeıiten resultıiıerenden onflıkte  . ständen verbundenen besonderen
zugunsten der beıden (Gro  1rCcHen Gesamtgesellschaftlıch esehen se]len Ausprägung VO  —; Autoriıtät, Iradıtion
(kırchliıche Sekten- und Weltanschau- dıe relıg1ösen (Gememnschaften eic. eiıne atente KonfIlıktträchtigkeıt
ungsbeauftragte Miıtglieder der und Psychogruppen für Staat und (Je- eıgnen, dıe TE als ın sıch unproble-
Kommıi1ss1ıon) verzerrend ıIn dıe freile sellschaft keıne (CGefahr matısch anzusehen IS Konflı  Ver-

Für das Bemühen der KommıiıssıonKonkurrenz der Weltanschauungen schärfend wıirke erst dıe Anhäufung
und relıg1ösen Überzeugungen eINZU- eiıne sachgemäße und nüchtern-diffe- Oolcher erkmale W1Ie eın starkes Au-
oreifen, mußte sıch dıe Kommıiıssıon renzierende Erfüllung der Aufgabe torıtätsgefälle, massıve nnen-Außen-
ennoch gefallen lassen. Kurz VOT Prä- steht abel, fast SCHON zeichenhaft, der pannung, dissıdente Weltanschauun-
sentatıon des Abschlußberichtes Verzicht auf den Begrıff ASECKTE N Ihn SCH oder dıe erausbıldung totalısıe-
wurde In dıiıesem Sinne eın Brandbrıef dıe Kommıiıssıon als zumındest render egen- und Subkulturen
veröffentlıcht; unter den Unterzeıich- für dıe Diıskussion 1MmM staatlıchen Be-
HCI der evangelısche Heıdel- reich untauglıch ab: als Oberbegriff, Scientology spıelt eiıneberger Kırchenhistoriker Gerhard Be- ZUT Kennzeichnung besonders kon- Sonderrolleszer, der katholische Kölner Staats- {lıktträchtiger Gruppen SEe1
rechtler Martın Kriele und der Zürcher brauchbar Ausdrücklıc verwelst der

Bericht In diesem Zusammenhang Selbst oder gerade be]l einem beson-Phılosoph Hermann
auch auf dıe Besorgni1s und UnzufrIie- ders eıklen Untersuchungsbereıich,1Ne Gratwanderung Wdl dıe Kommıs- denheıt leiıner chrıistlicher Gruppie- der Sıtuation VO Kındern und Jugend-s1ionsarbeıt aber erst recht zwıschen
rTuNngCNH. Ob sıch dıe siıcherlich aAM lıchen iın den relıg1ıösen und

Hysterı1e und Verharmlosung eZÜg- INCSSCHCIC, alur jedoch reichlich SPCI- ıdeologischen Geme1ınnschaften (dielıch des Ööffentliıchen Klımas So De-
ag dıe Kommıissıon eiwa, das Phä- rıge Alternatıve „NCUC rel1g1Ööse und Expertenschätzung geht VO  — 100000

iıdeologıische (Gemeınnschaften und PSsy- bıs 200000 betroffenen Kındern und
werde In seinem quantıtatiıven chogruppen” In der öffentlichen De- Jugendlichen aus) werden Wal dıe

Ausmaß überschätzt. ugle1ic sollte batte etahbhlhıeren kann’ verschıiedenen Problemkonstellatı1o0-
S1e jedoch auch der zweıfellos beste-

NCN ausführlıch dargestellt, zugle1ic JE-henden Verunsicherung In der DBe- Jleder und wıeder trıtt dıe Kommıiıs-
der S10N verbreıteten Angst-) Vorstellun- doch auch emahnt: ISC Nl VONN

völkerung echnung Lragen; eıner oroßen Streubreıte des Umgangsgrundlegende Impuls AA Bıldung der SCH9warn S1e VOT pauschalen mıt Kındern und der Qualıität der El-
Kkommıissıon kam AdUus dem Petitions- und generellen Wertungen oder auch tern-Kınd-Beziehung auch In d1iesen
ausschuß des Bundestages. el der undıfferenzilerten Fortschreibung relıg1ıösen Mılheus auszugehen.hatte, gemä dem 1m Maı 1996 gefal- eınmal getroffener Z/uordnungen. Nur Bezüglıch des Gefährdungspotentialsten Eınsetzungsbeschluß, dıe Kommiıs- ST Teıl der relıg1ösen und 1deo-

VO Jugendlichen betont dıe Kommıs-
SION nıcht etiwa eiıne Posıtıv- oder Ne- logischen Gemeininschaften und PSYy- S1I0ON aber ebenso W1e eiwa für dıe
gatıvlıste der einzelnen Grupplerun- chogruppen SC1 MAaSS1ıv konflıktträch- rage nach den wıirtschaftliıchen
SC erstellen, dıe verschliedenen t1g In der Bewertung mMuUsse zusätzlıch
Gruppen nıcht auft hre Überzeugun- auch eiıner mal radıkalısıerenden, mal Betätigungsfeldern der Gruppen (von

eıner Unterwanderung der Wiırtschaft
SCH, Zielsetzungen und Aktıvıtäten entradıkalısıerenden Dynamık und kann keıinesftalls aUS  CN WC1-
hın überprüfen. Gruppenentwicklung echnung a- en dıe Sonderrolle der Scıentology-

SCH werden. So hätten sıch bel irüher Organısatıon. Scıentology Nl auch
als hochproblematısc eingestuften

Gegen pauschale bewertungen keine rel1ıg1öse Gruppe, eiıne OI-Gruppen In der Vergangenheıt iImmer derte Wahrnehmung en zumındest
wıeder Prozesse der Veränderung und
Offnung beobachten lassen. teılweıse angeze1gt. Wıe schon ıIn dem

1elImenr wurde das 1m /7/usammen- ulı 1997 veröffentlichten @7 w1-
untersuchtenhang mıt den relıg1ösen (Ge- uch bezüglıch der schenbericht plädıer dıe Kommıissıon

meılnschaften und Psychogruppen ent- Gruppenstrukturen, Aktıvıtäten und Jetzt auch In ıhrem Abschlußberiıcht,
stehende Konfliktpotential rhoben Jele betont dıe Kommıiıssıon: /ZA- dıe Beobachtung der Organısatıon
und analysıert. Das zentrale rgebnıs nächst und grundsätzlıc Nelen diıese Un das Bundesamt und dıe Lan-
diıeser zweıjährıgen Untersuchungsar- nıcht AUSs dem Rahmen VO  = Relıg10- desämter für Verfassungsschutz SO

eltan-beıt War zeıgten einzelne Gruppen NCNH, relıg1ösen Gruppen, tortgesetzt werden.
e1in es polhıtisches Konflıktpoten- schauungsgeme1ıinschaften SOWIE auch Eıner nüchternen und sachgemäßen
t1al Be1l welıtem Jedoch, dıies lasse sıch anderer gesellschaftlıcher Gruppen Bewertung des eiahren- und Kon-
heute mıt en Siıcherheit 9 do- „ES kann dem zumal relıg1ıösen und {lıktpotentials relıg1öser und
minlerten dıe „ındıvıduell und 1mM weltanschaulıchen Gruppen eigenen weltanschaulıicher ewegungen dıent
zialen Nahbereıch festzustellenden, Nspruc auf Verbindlichker INn der el grundlegend auch das urchgän-
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D1gC Bemühen, das Phänomen ın den chomutatıon“ zugunsten breıiter AaNSC- chen Lebensbewältigungshilfe In der
(Gesamtkontext eINes gesellschaftlıch- legter Modelle aufzugeben. nächsten Legislaturperiode (ein Ent-
kulturellen Wandels einzubıinden. VOor rundsätzlıc teılt dıe Kommıissıon urf des Bundesrates 16g bereıts vor).
dıiıesem Hıntergrund wendet sıch dıe el eıne mıttlerweiıle VO  S vielen Als weıtere gesetzlıche alsnhahmen
Kommıissıon auch ein1ge weIlt- Fachexperten Gruppenabhängig- empfiehlt der Bericht anderem
verbreıtete. dıe Sektenhysterıe eIiOT- keıt und -bindung vertirefiene ese auch dıe Anderung des Wucherpara-
dernde Vorstellungen und Vorurteiınle: Entscheıiden ist demnach, In welchem raphen‘ 1mM Strafgesetzbuc oder
das Bıld VOoO der typıschen „Sektenblo- aße e1in bestimmtes Gruppenprofil, derate Anderungen 1MmM Vereıinsrecht.
raphıe“, VO StereoLYp verlaufenden das bestimmte Mılıeu eiıner (Jeme1ıln- fu eıner Grundgesetzänderung aber
Eınstiegs-, Konvers1ons-., und AS?* schaft und dıe persönlıche Dısposıtion sıecht dıe Kommıissıon dagegen keinen
stiegskarrıeren, Anegstphantasıen über eINes einzelnen, seiıne persönlıchen nla KEınes der mıtveröffentlichten
hoch effiziente Werbemethoden der Bedürfnıisse nach Sınn und ebensge- Sondervoten allerdings plädıer mıt
Sekten.: ihre Manıpulationsmöglichkei- staltung zueinander DASSCH. DiIe MOT: Verwels auf den erst Jüngst virulenten
ten stellung VO reın passıven ektenop- Fall der Zeugen ehovas dıe uer-
/war resümıert der Bericht hne fer ogreift der Kommıissıon entschıeden kennung des Status „KÖörperschaft des

kurz.Pauschalıisierung SCe1 festzuhalten, daß öffentlichen Rechtes“ für Relıg10nsge-
zumındest CIn Teıl der ın SOg  en Dem Gesamtduktus des Berichtes eNntT- meılinschaften dıe Krıterien Rechts-
„Psychogruppen“ praktızıerten oder sprechend stehen 1m Katalog der and- reue und Loyalıtät gegenüber dem
auft dem Psychomarkt angebotenen lungsempfehlungen Informatıon, Aul demokratıischen Staat bınden und
Technıken und Therapıen erhebliche klärung SOWIE, angesichts vielTacC befürwortet eiıne entsprechende nde-
Eıngriffe INn dıe menscnhliche Psyche beklagter Defizıte. dıe Forschungs{för- rTunNneg DbZw Ergänzung VO Art 14(0)
darstellen könnten. Für dıe gezlielte derung 1mM /entrum. So regl dıe KOom:- Ausdrücklic mahnt dıe Kommıiıssıon

mM1sSsS1ON dıiıesem Behufe dıe chaf-Beeıinflussung VO Menschen aber aber VOT em dıe Verantwortung er
se]len sozlalpsychologisch geschalfene fung elıner Bund-Länder-Stiftung gesellschaftlıchen Kräfte und Gruppile-
Abhängıigkeıten und soz1ale Kontrolle und drängt eiıner gesetzliıchen DsI1- TUNSCH d. für ıne AUNSCHICSSCIHLIC Oli=
ftmals viel entscheıdender als pezıfi- cherung der staatlıchen Förderung auch fentliche Auseinandersetzung mıt den
sche Technıken rundsätzlıc Se1 dıe für private Beratungsstellen. Miıt IC relıg1ösen und ıdeologıschen

auf eınen besseren VerbraucherschutzAnnahme einer „Sektenkonversion“ (Gemeınnschaften und Psychogruppen.
UG eıgene „Psychotechnıiken“ WIEe plädier dıe Kommıissıon für dıe erab- [Diese Verantwortung urie nıcht al-
„Gehıirn-, Seelenwäsche‘. Ooder „PSy- schiedung eINESs (jeset7zes ZUT gewerblı- eın beım Staat esucht wepden.

C'harısma und Krıise
Der drıtte Österreichbesuch Johannes auls I1

Die Üngste Reise Johannes AULS He nach Österreich, die den aps Vo I9 hıs ß Un
nach alzburg, SE Pölten und Wıen rle, stand Unter ungünstıigen Vorzeichen. Dıie
Österreichische Kirchenkrise, die In den Vorgängen UmM Aradına (Giroer gipfelte, sprach
Johannes Paul nıicht Adıirekt Herausragender Akzent des Besuchs Wr der Appell
des Papstes, INnNe gesamteuropäische Ordnungz der Freiheit, des Friedens und der (7Je-
rechtigkeit sSchajten.

Der drıtte storalbesuc. Johannes auls I1 In ÖOsterreich SCH euilic reservıiert gegenüber. Und der Mıßmut 1mM ka-
zeıgte eiınmal mehr., über welches persönlıche C‘harısma die- tholıschen olk angesichts der schler endlosen Ause1lnander-
SET aps verfügt: Er vermochte des se1t Jahren da- setzungen den irüheren Erzbischof VO Wıen, ardına
hinschwelenden Kırchenzanks und Glaubenshaders In der Hans Hermann Groer, und dessen engsten Paladın, den
Alpenrepublık viele Menschen beeindrucken und ıne St Pöltener Diözesanbıschof Kurt Krenn, geht tief

er ist nıcht verwunderlıch, daß dıe Teilnehmerzahlenbreıte OMeNLıCHEe Aufmerksamkeıiıt für se1ıne Botschaft C
wIiınnen. Ob dıes gelingen würde, Wdl VO  = Anfang nıcht Del den oroßen Papstmessen In alzburg, St Pölten und
SICHET; denn dıe veröffentlichte Meınung 1n ÖOsterreich steht Wıen 1esmal hınter den Ziffern der ersten beıden Papstbe-
dem Woytyla-Papst se1ıt den umstrıttenen Bıschofsernennun- suche In Österreich ziemlıch weiıt zurückgeblieben SInd. Der
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